eaurnhütte-Siemiannmwißer Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiles. 


** 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichti. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 184 


Dienstag, den 20. 


November 1 
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Fernſprecher Nr. 501 


46. Jahrgang 


chuberffeier in Wien 


Wien. Im großen Konzerthausſaal fand die 
offizielle Schubertfeier der Bundesregierung ſtatt. 
An der Feier nahmen Bundespräſident Dr. Heiniſch, die Ge⸗ 
ſamtregierung, die Vertreter der Stadt Wien, RNeichsdeutſche 
Oberbürgermeiſter, das diplomatiſche Korps und eine große 
Zahl von Gäſten teil. Die Feier wurde mit dem Vortrag des 
„Gloria“ aus der großen Meſſe von Schubert eröffnet. Es 
folgte eine Reihe von Anſprachen. Nach einer kurzen Be⸗ 
grüßungsrede des Unterrichtsminiſters Schmitz hielt Bundes⸗ 
präſident Dr. Hainiſch eine warm empfundene Rede, die mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. Beſonderen Eindruck 
machte die darauf folgende Anſprache des Bundeskanzlers Dr. 
Seipel. In ſeinen Ausführungen ging er davon aus, daß die 
Kunſt, und beſonders die Muſtk, einen Ausdruck für das Innen⸗ 
leben eines Volkes darſtellen. Schubert, der Sohn des öfter» 
leichiſchen Volkes, habe gezeigt, daß die Oeſterreicher durchaus 
nicht ſo ſchwach ſeien, wie man es manchmal glauben müßte. 
Er habe das öſterreichiſche und das deutſche Volk von neuem in 
der Welt berühmt gemacht und den Deutſchen ſelbſt ihre Welt 
im Liede noch einmal gezeigt. Dr. Seipel begrüßte in feiner 
Rede noch einmal alle Deutſchen, die an dieſem Tage an ihren 
großen Liederlomponiſten denken, aber auch alle anderen Na⸗ 
tionen, denen er wünſchte, daß fie mit Verſtändnis des iter ⸗ 
zeichiſchen Schubert den eigenen Schubert, den Interpreten 
ihres eigenen Seelenlebens finden möchten. Hierauf fprach 
Landeshauptmann Dr. Bureſch im Namen ſämtlicher Landes⸗ 

bauptleute von Oeſterreich, dann der Rektor für Hochſchule für 
Nuſtt und der Generaldirektor der üfterreijifhen Bundes 
theater, Schneiderhahn. 


um die Reviſion 


Paris. Wie verlautet, wird aller Wahrſcheinlichkoit nach 
der nächte Miniſterrat, der vorausſichtlich am Dienstag zu⸗ 
den Sachver⸗ 


Das Blatt ſchreibt dann weiter: „Das Schuldenproblem, 
wie es durch die verſchiedenen Abkommen der Alliierten mit 
Amerika gelegt iſt, bleibt außerhalb der Debatte. Was Frank⸗ 
teich anlangt, das allein dieſes Abkommen nicht ratifiziert hat, 
o wurden die Abſichten des Miniſterprüſidenten und des 
ußenminiſters klar gezeigt, durch die Einbringung der Texte 
er Abkommen Churchills⸗Caillauf und Mellon⸗Berenger zum 
wecke der Ratifizierung durch das Parlament. (Dieſe Geſetz⸗ 
entwürfe wurden im letzten Juli in der Kammer eingebracht, 
ach kamen die Druckſachen erſt in der vorigen Woche zur Ver⸗ 
leilung. die Redaktion). Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
Nächte die Gläubiger Deutſchlands und Schuldner der Ver⸗ 
einigten Staaten find, für die Feſtſetzung der deutſchen Schuld 
und ihrer Zahlungsmodalitäten gezwungen ſein werden, ihren 
kigenen Schulden an Amerika Rechnung zu tragen. Aber dieſe 
Lurchaus berechtigte Sorge verpflichtet durchaus in nichts die 

ameribaniſche Regierung, die es für gut hielt, von ihren 

ö krüheren Alliierten zur Regelung ihrer Guthaben 62 Annui⸗ 
ten zu fordern und deswegen keinen Anlaß haben dürfte, zu 

rſprechen, wenn die Reparationsberechtigten die gleiche 
Innuitätszahl von Deutſchland fordern.“ 


Das 10jähtige Jubildum Leitlands 


1 Riga. Die Feiern des 10jährigen Jubiläums des Staates 
ketuand haben am Sonnabend begonnen. Die Stadt iſt mit 


Wonen feſtlich geſchmückt. Sowohl aus Eſtland und Finn⸗ 
nd als auch aus Polen find zum Jubiläum Sonderabord⸗ 
gungen eingetroffen, worunter ſich der eſtländiſche Außenminiſter 
Bene, der Gencralſekretär des finnländiſchen Außenmini⸗ 
Ben: Baron von Koskinen, der Leiter der Oſtabteilung 
polniſchen Außenminiſteriums, Holowko, und der Vor⸗ 
ende der Außenkommiſſion des polniſchen Parlaments, Fürſt 
adziwill, befinden. Tin etwa zwei Kilometer langer 
Be zog zum Heldenfriedhoſ. Am Abend erſtrahlten alle Ge⸗ 
Base im hellſten Licht. Am reichlichſten war das lettländiſche 
1 illuminiert, da hier vor 10 Jahren der lettlän⸗ 
Staat ausgerufen wurde. Die Feierlichkeiten werden am 
neuntag ihren Höhepunkt durch eine Feſtſitzung im Parlament, 
r Feſtakt im Nationaltheater und Empfangsabend im Schloß 
en Staatspräſidenten erreichen. an dem u. a. das ganze diploma⸗ 
che Korps und die ausländiſche Preſie teilnehmen. 


| 


des Dawesplanes 


Belgien und die Reparations- 
Berhandlungen 
Paris. Der Brüſſeler Korreſpondent des „Temps“ berichtet 


über die Haltung Belgiens zu den bevorſtehenden Reparations⸗ 
verhandlungen, daß zwiſchen den intereſſierten Regierungen eine 


Einigung über die Ernennung von unabhängigen Sach 


verſtändigen erzielt ſei und nur noch das Arbeitsprogramm des 
S ee feſtgeſetzt werden müſſe. Hinſichtlich 


des Programms vertrete man in Brüſſel die Auffaſſung, die Ber | 
ratungen müßten ſich im Rahmen der beſtehenden Verträge und 


Abkommen und insbeſondere innerhalb der Grenzen des Dawes⸗ 
planes halten. Die Zahlungsfähigkeit des Reiches ſei bei der 
Ausarbeitung des Davesplanes mit M. Bigung eingeſchätzt wor⸗ 
den und die Erfahrung der letzten fünf Jahre beweiſe zur Ge 


nüge, daß die Zahlungs fähigkeit nicht überſchätzt worden jei. | = 


Offenbar ſeien einige Perſönlichleiten mit Parker Gilbert der 


Anſicht, man müſſe dem Reiche feine volle Oberhoheit zurück⸗ 
geben, die Adee aufheben und die Annuität auf 
zwei Milliarden jährlich vermindern. Dieſe Theſe werde in 
Brüſſel heftig bekämpft, wo man mit gewiſſen ausländiſchen Na⸗ 
tionalökonomen der Meinung ſei, das Transferproblem habe 
nicht die Bedeutung, die man ihm in der Theorie beimeſſe. Was 
die 6 Milliarden Mark anlange, Jo hofften die Belgier als 
Ausgleich eine hinreichende Entſchädigung zu erhalten. Der 
ſoeben abgeſchloſſene deutſch⸗rumäniſche Vertrag ſcheine nach 
dem in Brüſſel bekannten Inhalt der Theſe und den In⸗ 
tereſſen Belgiens in dieſer Angelegenheit günſtig zu fein. 
Bezüglich des Tagungsortes der Konferenz ſei bis jetzt 
noch keine Entſcheidung getroffen. 


Aufnahme der deuiſch-ruſſiſchen 
Verhandlungen 


Die „Jsweſtija“ zu den kommenden Wirtſchaftsverhandlungen 
mit Dentſchland. 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, erklärt die 
„Isweſtija“ in einem Artikel über die bevorſtehenden Wirt⸗ 
ſchaftsperhandlungen mit Deutſchland die Ernennung Geheim⸗ 
rats Poſſe zum Führer der deutſchen Delegation beweiſe, mit 
welchem Ernst Deutſchland an die Verhandlungen herangehe. 
Die Kenntniſſe und Erfahrungen Geheimrats Poſſe ſeien eine 
Bürgſchaft dafür, daß alles getan werde, um einen Ausgleich 
zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Intereſſen zu finden. Das 
Blatt unterſtreicht die erfolgreiche Arbeit Poſſes bei den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen. 


Sturz des Parlaments in Viktoria 


London. Das arbeiterparteiliche Miniſterium in 
Viktoria iſt geſtürzt worden. Der Miniſterpräſtdent Hogan hat 
daraufhin die Auflöſung des Parlaments angeordnet. 


Zulesti revidiert ſich 
Polen zur Frage der Rheinlandräumung. 

Warſchau. Die halbamtliche „Epoka“ veröffentlicht eine An⸗ 
terredung mit Außenminiſter Zaleski, der u. a. erklärte, daß ſich 
Polen zur Frage der Rheinlandräumung nicht negativ eins 
ſtelle. Polen und Frankreich ſtrebten den Frieden an, der für 
beide Staaten von außerordentlicher Bedeutung ſei, zumal eine 
Veränderung in den Sicherheitsverhältniſſen irgend eines Teiles 
von Europa zugleich auch eine Aenderung der allgemeinen euro⸗ 
päiſchen Sicherheit mit einbeziehe. In dieſem Sinne verließen 
die diplomatiſchen Arbeiten, um eine friedliche Zuſammenarbeit 
zwiſchen den Staaten Oſt⸗ und Weſteuropas zu erzielen. Zaleski 
kam weiter auf den Kelloggpakt zu ſprechen. Dieſer Vertrag ſei 
eine Beſtätigung dieſer Bemühungen. Er habe die Staaten 
Europas und Amerikas für eine gemeinſame Zuſammen⸗ 
arbeit am Frieden gewonnen. Die Verträge der letzten zehn 
Jahre böten eine reichliche Garantie für die Erhaltung des Frie⸗ 
dens, ſo lange ſie loyal erfüllt würden. Jede Beſtrebung nach 


einer Aenderung dieſer Verträge würde den Frieden in Europa 


gefährden. 


Die Hehnjahrjeier 
der Anabhängigkeit Poiens 
wurde mit großem Gepränge begangen. Wir zeigen die aus 
dieſem Anlaß veranſtaltete Truppenparade auf dem Mokotof⸗ 
felde bei Warſchau. 


Vorläufige Einigung 

in der Chorzow- Angelegenheit 
Berlin. Wie von zuſtändiger Stelle beſtätigt wird, tft 
auf Grund der privaten und unverbindlichen „Be: 
ſprechung, die Generaldirektor Caro mit ſeinem Parmer in der 
Chorzow⸗Angelegenheit geführt hat, eine Einigung erzielt wor⸗ 
den. Das Ergebnis dieſer Einigung bedarf jedoch noch der Zu⸗ 

ſtimmung der deutſchen bezw. der polniſchen Regiernug. 


Angarn fordert Kevifion 
des Trianonverirages 

Budapeſt. Am Sonntag, dem 8. Jahrestag der Geletzgebung 
des Friedensvertages von Trianon fanden in Budapeſt 
mehrere Volksdberſammlungen ſtatt. Außerdem wurden in ſämt 
lichen Provinzſtädten und 2000 Dorfgemeinden Verſammlungen 
abgehalten. Es ſprachen Kaufleute. Beamte, Landwirte und 
Arbeiter. In allen Verſammlungen wurden gleichlautende Be⸗ 
ſchlüſſe angenommen, durch welche der Völkerbund aufgefordert 
wird, im Intereſſe der Konſolidierung Oſteuropa den Vertrag 
von Trianon einer Reviſion zu unterziehen. Ferner wurden in 
ſämtlichen Vorſammlungen Begrüßungstelegramme an Lord Nor 
thermeroe, Muſſolini, Praſtdent Hoovers, Senator Borah und an 
rerſchiedene engliſche Freunde der Reniſtonsbewegung geſandt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Betriebseinſchränkung. 

25. Wegen fehlender Aufträge wird das Grobblechwalzwerk 
der Laurahütte ab 19. d. Mts. eingeſtellt. Die Belegſchaft wird 
nicht entlaſſen, ſondern dem Rohrwalzwerk zugeteilt. Des⸗ 
gleichen iſt der Betrieb in der Verzinkerei auf 50 Prozent redu⸗ 
ziert. Die Arbeiter ſind gleichfalls dem Rohrwerk überwieſen 
worden. 

: 
Standesamtnachrichten. 
:5: Vom 10. bis 16. d. Mts wurden geboren 10 Knaben 
und 7 Mädchen. Geſtorben ſind 11 Perſonen. 


Zuweiſung der Turnhallen. 

:5: Ab 15. Dezember d. Is. erfolgt die Neueinteilung be⸗ 
treffs Benutzung der Turnhallen. Die Turnhalle am Gemeinde⸗ 
gymnaſium iſt für Mädchenſchulen und Frauenturnvereine vor⸗ 
geſehen. Die neue Turnhalle an der Schloßſtraße iſt für Kna⸗ 
benſchulen und die alte Turnhalle an der Kosciuszkoſchule für 
militäriſche Vereine beſtimmt. Meldungen unter Angabe der 
Zeit und des Wochentags, an welchem die Halle benötigt wird, 
find bei der Gemeinde anzubringen. 


Polizeinachricht. 

5 In der Zeit vom 13. bis 16. d. Mts. wurden zur An⸗ 
zeige gebracht: Wegen UAebertretung der Wegevorſchriften 1, 
wegen Uebertretung der Handelsſteuervorſchriften 1. wegen 
nächtlicher Ruheſtörung 8, wegen Hausdiebſtahls 1, wegen 
Mebertreiung der Polizeiſtunden 1, wegen groben UAnfugs 1, 
= wegen Mebertretung der Vorſchriften über das Motorrad: 
fahren 2. 


Verluſtliſte. 
o. Der Georg Golec aus Siemianowitz hat jeine auf feinen 
kamen lautende Radfahrerkarte verloren. — Die Emma Raſch⸗ 


dorf aus Siemianowitz meldete den Verluſt ihrer Verkehrskarte. 
— Die Hedwig Cſadnik aus Siemianowitz hat den auf ihren Na⸗ 
men lautenden Gewerbeſchein verloren. 


Falſche Zwei⸗Zloty⸗Stücke. 
28. Im Geſchäft von P. iſt ein falſches 2⸗Zlotyſtück feſtge⸗ 
halten worden. Der Betreffende behauptet, dieſes von der 
Eiſenbahnkaſſe, am Fahrkartenſchafter erhalten zu haben. 


Der Kirchen vorſtand der hieſigen Kreuzkirche 
erſucht diejenigen Parochianen, welche zur Erlegung 
der Kirchenſteuer für das Jahr 1928 bereits aufgefordert ſind, 
in dieſen Tagen wenigſtens die erſte Nate derſelben in der 
Marrkanzlei zu bezahlen. 52 


Im hieſigen Polizeikommiſſariat 
it ein Bund Schlüſſel als gefunden abgegeben wor⸗ 
den, deren Eigentümer ſeine Anſprüche dort geltend machen 
rann == 


Kinonachricht. 

s. „Der Sohn des Scheiks“ heißt ein orientaliſcher Prunk⸗ 
tm mit Rudolph Valentino in ſeiner letzten Rolle. Dieſer 
Film war ſeine reifſte Schöpfung, fein Schwanenlied, erſt er 
lätt die erſtaunliche Vielſeitigkeit feines großen Talentes, das 
nun für ewig erloſchen iſt, in vollem Umfang zur Geltung kom⸗ 
men. Alle ſeine früheren Filme erſcheinen daneben als bloße 
Vorbereitungen zu dieſem ſeinen größten Wurf. Der Film iſt 
reich an Spannung und prachtvollen Bildern. Hinſichtlich der 
Darstellung bringt der Film neben der im Mittelpunkt der 
Handlung ſtehenden Perſon Rudolph Valentinos eine Ueber: 
raſchung: Vilma Banky. Sie ſpielt die Rolle einer orientaliſchen 
Tänzerin und bringt eine Spannung in das Stück, deren Wir⸗ 
kung jelbjt auf den kaltblütigſten Zuſchauer eine überwältigende 
jein muß. Dieſer Prachtfilm läuft von Dienstag bis Donners⸗ 
tag in den Kammerlichtſpielen. Niemand verſäume denſelben. 
Siehe heutiges Inſe rat! 


Sporkliche⸗ 

1. F. C. Kattowitz — Wisla Krakau 1: 1 (0: 1) — Nawrocfi, 
Poſen ein guter Leiter. — 7000 Zuſchaner. — Gewohnte 
Skandalſzenen. 

Der Kampf um die Ligameiſterſchaft geht ſeinem Ende zu. 
Eines der intereſſanteſten und einen großen Einfluß auf den Ta⸗ 
bellenſtand übendes Spiel, war ohne Zweifel der geſtrige Kam f. 
Die Begegnung zwiſchen Wisla und dem 1. F. C., welche immer 
gegen Ende der Ligaſpiele ausgetragen wird, iſt immer eine 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Rudolph Valentino 


in feiner letzten Rolle 


Der Sohn des Scheiks 


Ein orientaliſcher Brunktfiim. Der Film 
iſt reich an Spannung und prachtvollen 
Bildern, die zum Teil allein Fri das 
romantiſch reizvolle Milieu liefert Hin⸗ 
ſichtlich der Darſtellung bringt der Film 
neben der im Mittelpunkt der Handlung 
ſtehenden Perſonen Rudolphs Valentinos 
& eine Ueberraſchung: 


Vilma Banky 
Sie ſpielt die Rolle einer orientaliſchen 
Tänzerin und bringt eine erotiſche 
Spannung in das Stück. 


— 


Hierzu: 


Ein prima Beiprogramm. 


——ñ—Ü— EEE, 


dürfen Sie als Geſchäſtsmaun 
nie [paren: in ber Neflame! 
Gute Neflamebruckſachen ſtellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei [Mnelliter Lieferung 
und zu angemeſſenen Preiſea. 


Laurahütte-SteminnowitzerZeitung 


N- Nel eiche Heimat | 


Der Abreißkalender für den Heimatfreund 


Trefflichſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk! 


Zu erwerben in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗Siemiano⸗ 


Ich kann doch nicht scnon wieder em neues Kleid kaufen.. 
Nein, liebe Hausfrau, kaufen nicht — selber machen. 


lehrt alles vom Hausanzug bis zum Abendkleid selbst zu schnei- 


dern. Schnittbogen für alle Modelle in jedem Heft. Auße. 1 dung 

Roman, Hauswirtschaft u. v. a. Lassen Sie sich die neuesten Hefte .. 

von Ihrem Buchhändler vorlegen oder für 55 Pf vierzehntäglich 4 geſchü 
ins Haus bringen ; 


BEYER-VERLAG. LEIPZIG-T. 


gas stenbenbahnbauptoeftisaurnäcftenigungberi 


Ablehnung des Schlachthofneubaues 


Die am vergangenen Sonnabend ſtattgefundene Gemeinde⸗ 
vertreterſitzung, wies eine Tagesordnung von 16 Punkten auf, 
deren Erledigung 1% Stunden beanſpruchte. Nur die Bera⸗ 
tungen über den geplanten Bau einer Straßenbahn nach Cze⸗ 
ludz—Bendzin, ſowie der Bau eines Schlachthauſes löſten eine 
längere Debatte aus, die anderen Punkte wurden ſchnell er⸗ 
ledigt. 

= 

Die Wojewodſchaft hat die jährliche Subvention für das 
Gemeindegymnaſium von 38 000 Zloty auf 48 000 Zloty erhöht. 
Eine längere Debatte brachte das Straßenbahnprojekt. Die Ver⸗ 
treter der Kaufmannſchaft tragen Bedenken gegen den Bau, da 
ihnen durch die Bendziner Kaufleute eine verſchärfte Konkurrenz 
droht. Im Intereſſe des örtlichen Aufſchluſſes jedoch ließen ſie 
ihre Bedenlen fallen und ſtimmten dem Projekt zu. Allerdings 
war man allgemein der Anſicht, daß die Straßenbahn die Beu⸗ 
thenerſtraße über Baingow—Czeladz—Bendzin führen würde; 
das Projekt ſieht jedoch die Richtung am alten, katholiſchen 
Friedhof vor, mit der Endſtation an der Kreuzkirche. Die Dom⸗ 
browaer Straßenbahn⸗Geſellſchaft hat bereits Konzeſſionsertei⸗ 
lung und iſt bereit mit dem Bau ſofort zu beginnen. Die Ge⸗ 
meindevertretung vertagte den Antrag bis zur nächſten Sitzung. 
Es beſteht Aussicht, daß die Schleſiſche Kleinbahngeſellſchaft 
eventuell eine Anſchlußlinie nach Baingow baut, was angebracht 
wäre, da ſich Siemianowitz in weſtlicher Richtung vergrößert und 
und Bauplätze an der Baingower Chauſſee vorgeſehen ſind. 

Der Stipendienfonds von 4500 Zloty wird genehmigt und 
zwar erhalten 5 akademiſch Studierende je 500 Zloty, 8 Mittel⸗ 
ſchüler den Reſtbetrag. 

Für die Plantage an der St. Johannesfigur ſind 15 000 Zl. 
ausgeworfen und das Milchhäuschen iſt bereits gekündigt. Der 


Senſation. Die Mannſchaften ſtanden wie folgt: 1. F. C.: 
Spallek, Sosnitza, Heidenreich, Biſchoff, Machinek, Wylezol, 
Koſok II, Görlitz II, Geiſler, Joſchke. Wisla: Koznim, Pychowski, 
Skrzynkowicz, Mackowski, Kotlarzyk, Baforek, Adamek, Czulak, 
Reimann I, Kowalski, Nowoſielski. 

Allgemein erwartete man vor dem Spiel eine Niederlage des 
1. F. C., doch hatten die Gäſte einen ſchweren Gegner vor ſich. 
Beide Mannſchaften ſind zwei bekannte harte Gegner, die mit 
Ambition und Aufopferung zu jpielen vermögen. Nach einem 
ſchwachen Spiel der Einheimiſchen in der erſten Halbzeit, waren 
ſie in der zweiten Halbzeit ihrem Gegner techniſch und taktiſch 
überlegen. Das beſte beim 1. F. C. war diesmal die Verteidi⸗ 
gung mit Sosnipa und Heidenreich. Spallek zeigte diesmal im 
Tor eine ungewohnte Benommenheir. Der Sturm litt wie ge⸗ 
wöhnlich und hauptſächlich das Innentrio an Ueberkombination. 
Keiner von den erfahrenen und ſtämmigen Stürmern kann ſich 
zum entſcheidenden Torſchuß entſchließen. Im Lauf war wohl 
Machinek der beſte, doch mußte er die Unfairheiten laſſen. Von 
dem zukünftigen Meiſter Wisla wurde viel mehr erwartet. Die 
Gäſte zeigten nur in der erſten Halbzeit ein gefälliges und auch 
beſſeres Spiel. Anſcheinend konnten ſie den guten Schiedsrichter, 
und der noch dazu aus Poſen war, nicht vertragen. Und daß er 
ihnen jo ſchwer im agen lag, iſt wohl darauf zurückzuführen, 
daß er auf das bekannte „Krakauer Markieren, nicht reagierte. 
Von den Gäſten verdienen der Tormann, die Verteidigung, 
Reimann, Kotlarczyk und Bajorek ein Lob. 

Das Spiel ſelbſt gehörte zu einem der ſchönen und intereſ⸗ 
ſanten und ſelten geſehenen bei den letzten Ligaſpielen. Das 
Spiel beginnt Wisla, doch wird der Anſtoß ſofort nom 1. F. C. 
abgefangen u. mit Tempo gehts vors Wisla⸗Tor. Die minuten⸗ 
lange Belagerung bringt nichts, wie ein paar Ecken, die nichts 
einbringen. Dieſe Ueberlegenheit dauert wohl an die 10 Mi⸗ 
nuten. Jetzt übernehmen die Gäſte das Spiel in die Hand und 
geſtalten es die ganze Halbzeit offen. Nach einer gut herein⸗ 
gebrachten Ecke, kann Reimann in der 11. Minute aus kürzeſter 
Entfernung das einzige Tor für Wisla erzielen. Kotlarczyk 
muß nach einem Zuſammenprall mit Machinek für kurze Zeit vom 
Spiel ausſetzen. 

Nach der Halbzeit fällt die Wisla dem vorangegangenen 
Tempo zum Opfer, was die Einheimiſchen ſofort ausnützen und 
ſo überlegen werden. Angriff auf Angriff wird gegen das 
Wislator gebracht, doch die gute Verteidigung klärt alles und 
der unentſchloſſene F. C.⸗Sturm kann ſich zu keinem Torſchuß ent⸗ 
ſchließen. Die Seele der ganzen Gäſtemannſchaft iſt ohne Zwei⸗ 
fel Reimann und Kotlarczyk. Die Aeberlegenheit der Einhei⸗ 
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Zuſchlag zur Patentſteuer beträgt nach wie vor 100 bezw. 50 Pro 
zent und bringt jährlich einen Geſamtbetrag von 3 700 Zloty 
Für die Jahresabrechnung 1927 wurde Entlaſtung erteilt; 
Budget balancierte mit 566 000 Zloty. d u 
Kommiſſar Schary wurde die gewünſchte Mietsermäßigu 3 
und dem Rektor Nebroij die Umzugsentſchädigung in Höhe pie 
926 Zloty bewilligt, desgl. die Ueberſtundenentſchädigung für 
Turn⸗ und Geſanglehrer am Gemeindegymnaſium. nt 
Die vorjährige Handhabung für das Mietseinigungse 10 
wurde beibehalten; der Richter ſelbſt iſt mit einer Entſchädign 
von 60 Zloty und die Beiſitzer mit je 5 Zloty eingeſetzt. 2 
der Erhöhung der Gemeindearbeiterlöhne wurde die Diffene 
zierung von 6—9 Prozent fallen gelaſſen und allgemein 9 vn 
zent Lohnzulage gewährt. Die Kartoffelbelieferung des 7 
Hedwigſtiftes und der Vokksküche wurde gleichfalls geregelt, 
daß die beiden Inſtitutionen die Kartoffeln gratis erhalten. _ 
Der Punkt freie Ausſprache, brachte einen Antrag auf el 
Sonderunterſtützung für Arbeitsloſe, welcher man in der näch 
Sitzung näher treten will. audet 
Ein weiterer Antrag auf Bau eines Schlachthauſes fin 15 
beim Bürgerrieiſter keine Gegenliebe, da ſich für insgeſamt 
Fleiſcher ein Schlachthof nicht rentiert, ſelbſt wenn ſich die u 
liegenden Ortſchaften daran beteiligen wollten. Schlachthäuf⸗ 
find immer Zuſchußunternehmen, die ſich Siemianowitz nicht pie 
ſten kann. Sollte aber eine private Genoſſenſchaft wie z. B. 
Fleiſcherinnung die Initiative ergreifen, jo wird die Gemei 
dieſes Unternehmen unterſtützen. Eine Erweiterung des Obda 
loſenaſyls wurde gleichfalls als unnötig abgelehnt. Eine 
frage betreffend Eingemeindung von Byttkow zu Siemiano 
wurde dahingehend beantwortet, daß dieſe kein Entgegenkomm 
erwarten könne. Schluß der Sitzung 8% Uhr. 


Die Tatſachen beweiſen es, denn alle bedeuten⸗ 
den Unternehmungen von Welt ſind, nach den 
eigenen Ausſagen ihrer Gründer, mit in erſter 


faſſende u. zielbewußte 
groß geworden. Ziehen wir die Nutzanwen⸗ 


miſchen wird fo groß, daß die ganze Wislamannſchaft ſich in Di 
Defenſive zurückzieht. Der kleine F. C.⸗Mittelläufer Machin, 
dagegen iſt überall. Er arbeitet unermüdlich im Aufbau 99! 
in der Abwehr. Der ganze 1. F. C.⸗Sturm ſpielt jetzt 


beitet mit einer Energie auf Ausgleich, und der auch 
kommt. In der 20. Minute erzielt Geiſler nach einer guten 
lage von Koſok unter frenetiſchem Beifall das Ausgleichs cn 
Der minutenlange Beifall benimmt die Spieler jo, daß bein, 
Mannſchaften ganz nervös werden. Das Spiel beginnt 10 
ſcharfe Formen anzunehmen. Noch eine kurze Zeit und M 

dachte ſchon, daß das Spiel genau jo wie im Vorjahr abgebroch 
wird. Doch der Schiedsrichter Nawrocki verſteht es, das © 
zu halten und ſo Herr der Situation zu werden. Die ſteten 
häſſigen Zurufe hauptſächlich durch Schüler hervorgerufen, 10 
eine Gährung unter den Zuſchauern herbei. Es iſt beſchämen, 
für den Sport und für die Vereinsfanatiker beiderſeits, daß T, 
ſich nicht zurückhalten können. Das eine ſollten fie doch wen 
ſtens einſehen, daß der Sportplatz kein Ort für politiſche DIN, 
renzen und zum Keilen da iſt. Denn das eine können ſie f 
ſagen laffen, daß die Spieler unter ſich nicht jo gehäſſig 1 
Ein Glück iſt es, daß auf dem Platz Polizei da war und 
bald Ordnung ſchuf, denn ſonſt hätte wohl nicht einer von 
Zuſchauern als Andenken vom Spiel Wisla — 1. F. C. ein 
oder eine Beule mit nach Hauſe gebracht. Das Spiel endete 
einer Ueberlegenheit des 1. F. C., welcher aber den Vorteil 
obengenanten Gründen nicht ausnutzte. 
Sieg hat der Vereinsfanatismus die eigene Mannſchaft gebt pr 
und jo war es auch beim gejtrigen Spiel. Offen kann eee 
hauptet werden, daß viele von den anweſenden Zuſchauern ! 

blaſſe Ahnung vom Fußball hatten und die nur hinkamen, 6. 
ſich den ſprichwörtlichen „Beiſel“ zwiſchen Wisla und dem 1. J. 
mit anzuſehen. D 


pit 


Spiele der Landesliga. 
Polonia Warſchau — Ruch Bismarckhütte 3: 4 (2: 1}. 
Warszawianka — Slonsk Schwientochlowitz 3 : 2. 
Czarni Lemberg — Legja Warſchau 0: 1. 
Warta Poſen — Touriſten Lodz 0: 1 (O0: 0). 
L. T. G. S. Lodz — Garbarnia Krakau 5: 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma i in Kattowih, 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z Or. od 
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Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 

ſowie auch von Schmerzen in den Ge 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſäure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
Ärzten und Kliniken in Europa emp⸗ 
ſohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
lofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
keit wirft Togal vorzüglich. In all. Apoth. 
1 salic.. 906% Chioin, 12,8% sıbiom ad 100 Amyi. r 
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